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Paui-Brümmer-Str. 

Planzeichen Ertauterungen RechtsgrundtaQe 

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. t Nr 1 des Baugesetz­
buches- BauGB - §§ 1-11 der Baunuttungs11erordnung- BauNVO -I 

Kleins,edlungsgebiete 

Reine Wohngeb•ete 

~WS 
~ WR 
~ WA 
~ WB 
mlj MD 

mlj MI 

mlj MK 

llfti GE 

(ft§ GI 

[[] SOe 

[[]] so 

Atlgo~hngebiete 

. ' 

(§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO} 

rWP:\ 
\5I 

BesOndere Wohngebiete 

Dortgebiete 

Mischgebiete 

Kerngebiete 

Gewerbegebiete 

tndustnegeb1ete 

Sondergebiete. die der Erholung 
dienen 

Sonstige Sondergebiete 

Beschränkung der Zahl 
Wohnungen 

(§ 4a BauNVO) 

(§ 5 BauNVO) 

(§6 BauNVO) 

(§ 7 BauNVOJ 

(§ 8 BauNVO\ 

(§ 9 BauNVOl 

{§ 10 BauNVO) 

(§ 11 BauNVO) 

(§9 Abs 1 
Nr 6 BauGB) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs 1 Nr 1 BauGB § 16-21 BauNVO) 

(01 7) Geschoß!lachenzahl 

G F Geschoßfläche 

~ Baumassenzahl 

Zahl der Vollgeschosse 

111 

, B 111-V 

als Höchstgrenze 

als Mindest- und 
Höchstgrenze 

BM 
0,4 

GA 

® 

Baumasse 

Grundflächenzahl 

Grundflache 

Oberkante zwingend 

z 8 ® zwmgend 

HOhe der baulichen Anlagen 

TH TraufhOhe 

FH FirSthOhe 

OK Oberkante 

in 01 Uber 0 OKFa (0berkante zugeordneter Fahrbalm) 
O NN 
0 vorhandenes Getaneie 

Bauweise, Baulinien. Baugrenzen 
(§ 9 Abs 1 Nr 2 EfauGB. §§ 22 und 23 BauNVO) 

Offene Bauwe1se 

nur Einzelhäuser zuläss1g 

nur Doppelhauser zulassig 

nur Hausgruppen zulässig 

nur Einzel- und Doppel­
hauser zulässig 

9 Geschlossene Bauwelse 

Z Zeilenbauweise 

a Abweichende Bauweise 

._ .. _ . ... Baulinie 

Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs 1 Nr 5 und Abs. 6 BauGB) 

I ••• ~ • • 
I• • • • 

l:l 

D 
D 

Flachen für den Geme1nbedarf 

Offentliehe Verwallungen 

Schule 

Kirchen und k~rchhchen 
Zwecken dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

Sozialen Zwecken 
dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

Gesundhelllichen Zwecken 
d1enende Gebaude 
und Einrichtungen 

~ Kul turellen Zwecken 
..... dienende Gebaude 

und Einrichtungen 

~Post 

D 
Sportlichen Zwecken 
dienende Gebaude 
und Einrichtungen 

ß Feuerweh1 

n Schutzbauwerk 

Flachen lur Sport- und Spietanlagen 

Sportanlagen 0 Spielanlagen 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs 1 Nr 1t und Abs 6 BauGB) [ =] Umgrenzung der Flachen !Ur den Luftverkehr 

• 
• 

Flughafen 

I Bahnanlagen 

Straßenverkehr9flachen 

Verkehrsflächen beson­
derer Zweckbestimmung 

Emfohrt 

Ausfahrt 

Einfahrtbereich 

Bere1ch Ohne 
Em und Auslehrt 

Hubschrauber­
landeplatz 

Straßenbegrenzungslinie 

Offentl iehe Parkplatze 

FuBQangerbere1ct1 

Verkeh rsberu h1gte1 
Bereict> 

VerkehrsgrUn 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Ptanzmchen Erlautert~ngen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallenisorgung und 
Abwasserbeseitigung so wie für Ablagerungen 

~ 
( § SIAb!>.l Nr12, 14 und Abs b BauGB) 

{) Elektrizitat ö 
0 
0 

Abw asser 

0 Gas Abieil 

Q Fernwarme 

Q Wasser 

Ablagerung 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs. t Nr t3 und Abs 6 BauGBJ 

obemd1sch 
m>t 
Schutzstre ifen 

- Q ~ <> - o - unteri rdiSCh 

Grünflächen {§ 9 Abs 1 Nr 15 und Abs 6 BauGBl 

D Grunnachen 

[·'• .::'·] Parkanlage 

[T:f] Oau .. rKielngarten 

Q Sportplatz 

[ A ] ZettplatL 

r bilii l Badeplatz, Fre1bad 

1""·"""'"1, •. l ~-J Fr~edhot 

r G J Spielplatz [Q9J Bo ll spi el pl otz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. t Nr 16 und Abs 6 BauGB) 

Wassertlachen und Flachen lur d1e Wasserw1rtschatl 

Hafen 

Hochwasser­
ruckhal tebecken 

Uberschwem­
mungsgeblet 

r "ji Umgrenzung von Flachen 
\!--, rur den Hochwasserschull 

Umgrenzung von Flachen 
m1t wa sseHechtllchen 
Festsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 
(§ 9 Abs 1 Nr 17 und abs 6 BauGBI 

~ Flachen !ur 
~ Aufschunungen 

(E Ftachel"' lur Abgra bungen 

Landwirtschaft, Wald 

r Flachen liir die 
Landwirtschaft 

(§ 9 Abs 1 Nr 16 und Abs 6 BeuG B I 
.. .. -, .. 

Waldflachen 

Landschaftsschutz(§ 9 Abs I Nr 20. 25 und Abs 6 BauGBI 

~. ' ' ' 
~' ' " 
!"'"":" 
; ...... ~ 
.... " · ~ .. ' " ... : 

• 

Flachen !ur Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur u. Londsc:hoft 

Flachen zum Anpllanzen von Baumen und 
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen 

Flachen m1i B1ndungen !ur Bepllanzungen und !ur 
d1e Erhaltung von Baumen , Strauchern und sons\lgen 
Bepflanzungen sow1e von Gewassern 

Anpflanzen z B 
Baume • 

Erhaltung z B 
Baume 

---C -~ J Streuehel t Streueher 

r.e,D , ... , 
~---~~~~ 

Sonst1ge 
Bepflenzungen 

r,L_~-, Sonst1ge 
1..1.-.!..,.l/ Beplle nzungen 

Schutzgebiete und SchutzObJekte 
1m Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Ahs 6 BeuG BI 

NeturschulLgeb1el 

Naturdenkmal ' '" 
Naturpark 

Land scheftsschut1geb1et 

Geschutzter 
Landschaftsbestandtel l 

Nat1onetpark 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 

IP'-"'" ' ~ 

[[] 
[!0 

(§ 9 Abs 6. § 172 Abs t BauGBJ 

Umgrenzung von ErhaltungsbereiChen 
(nachnchthch übernommen) 

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) d1e dem 
Denkmalschutz unterhegen 

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale). d1e dem 
Denkmalschutz unterhegen 

Einfaches Kulturdenkmal gemäß i 1 Abs. 2 Dekg. 

Es Qlll d1e BauNVO vom 23 t t990 

Es 9111 d1e P lanzV vom 18 t2 1990 

Es g il t dos BouGB vom 1 .1 . 1998 

PlanzeiChen Erlauterungen Rechtsgrundtage 

Sonstige Planzeichen !§ 9 Abs t Nr 3 BauC BJ 
HöchstgrOße. HOchstbre1te und Höchsn1ete der Baugrllnd­
studle bzw M1ndestgf'Oße . Mmdestbre1te und Mlndesno...-te 
der BaugrundstUcke 

F max. Hoi:hslgrOße F min. Mi nelestgrOße 

t mind. Mindesn1ele 

b max. HOchstbre1te b mind. Minelestbreite 

Umgrenzung von FlAchen für Nebetlanlagen . Stellplatze. 
Garagen und GemeinSChaftsanlagen 

(§ 9 Abs 1 Nr 4 und 22 BauGBI 

Ga 

SI 

Garagen 

Stellplatze 

Spoelplatz 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

G St Gemeinschaftsstellplatze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gememschaftsllefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flachen 
!§9 Abs. 1 Nr. 9 BouGB) 

D 0 D M ol Geh-. Fahr und Le1tungsrechten zu belastende Flachen 
(§ 9 Abs 1 Nr 21 und Abs 6 BauGB) 

Grenze des raumilchen Gelt ungsbereiChs des Bebauungs­
plans (§ 9 Abs 7 BauGB) 

Flachen . be1 deren Bebauung besondere bauliche Vorl<;eh­
rungen erforderl iCh Slfld I§ 9 Abs 5 und 6 BauGB) 

~· ... ·~ Flachen Iw besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz ~or schadliehen Umwelle1nw1rkungen 

I§ 9 Abs t Nr 24 und Abs 6 BauGB J 

' . " ] 
t_ -~ ... 

Umgrenzung der Flachen. deren BOden erheblich m11 
umwel tgefahrelenden Stoften belastet sond 

•. 

(§ 9 Abs 5 Nr 3 und Abs 6 SauG BI 

Flachen. d1e von der Bebauung lre1Lunanen smd 
(§ 9 Abs 1 Nr 10 und Abs 6 BauGB) 

Geb1ete. 1n denen beStimmte. die Luft erheblich verunrem1 
gende StoHe mcht oder nur beschrankt verwendet werden 
durlen l§ 9 Abs 1 Nr 23 und Abs 6 BauG B) 

Abgrenlung untersChiedlicher Nut..zung 
(Z B §I Abs 4 , § t6 Abs 5 BauNVOl 

e Ok ( Oberkantel HOhenlage he1 Festsetzungen 
(§ 9 Abs 2 und 6 BauGB ) 

e Uk IUnterk.an\e) 

SO Saneidach I§ 9 Abs 4 BauGB i V m1! § 82 LBO) 

WO Walmdach 

FD ~lachdach 

.............,. F1rstnchtung (§ 9 Abs 1 Nr 2 BauGBI 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

Flurg1enze 

Gemark.ungsgrenw 

Kreosg1enle 

.......... Landesgro!nl l-' 

E1gentum sgrente \ ~ 1u o ::o•uC K sgre,.....: ~ ) 

1n AuSSICh t genommene Grcn1e 

-------------- Wegtallende Gren1e 

® Wegfellende Baume 

~ Vorhandene Gebaude 

~ Weglallende Get>aude 

~~ 10 .oo HOheuberNN 

H l Hanse~tadt Lubeo .. 

A 
i._ __'l. Sochtw 111kel 

Cl D Gren1e d Anschi B PIMe 

OC D Weglallende G•en;e des 8 Planes 

® Busheltesteile 

[MJ Gemein schaltsantilge luo Mullton nen 

t " • Vnrt1andener Kn1ck 

.e•"J:: .. 
>' ' 

Wf'g lallender Knrck 

('I .' . ., 
'.t'! 

Vorhandener Baumkronenour chmessel 

ver wendete Planzeichen 

TEIL B TEXT 

SIEHE ANLAG E 

t Aufge-stellt aufg1un<f des Aulslelfungsbeschlu.-.ses des Bauaus.-.chusses deo 
Hansesladl Lubeck vom 30 06 1994 D1e ollsubloche Bekannlmachung des 
Aul$lel!ungsbeschlusses ost duoch Ab(Üuck on den LiJbeckeo N~chnchten am 
27 07 1994 erlo!9t 

2 Die lrühzeouge BOlgerbeteiligung nach§ 3 (1) BauGB ost vom 21.05_1997 bos 
einschließlich 06.06 1997 duochgel0hr1 worden 
Nach § 3 (1) Satz 2 BauGB ISI von der frOhzeihgen BürgerbeteWgung abgese­
hen woHlan 

3 Die von de1 Planung berühoten Toägeo öffenllicher Belange sond mit Sehreoben 
vom 04 11 1991! zuo Abgabe e1neo Slel lungnahme aufgefmden wooden 

~ Deo Bauausschuß hat am 07 12. t998 den EniWurf des Bebauungsplanesmol 
BegrUndung beschlossen und zuo Auslegung beshmmt 

5 Deo Enl•nurt des Bebauungsplanes, beslehend aus der Plan~eochnung (Teil A) 
und dem Te0<1 (Teil 8) sowoe doe Begnindung habenon deo Zeol 'lOm 04.01 1999 
b1s zum 04 02.1999 während deo Dienstzell nach § 3 (2) BauGB OffenHoch aus­
gelegen Doe offentliehe Auslegung osl mot dem HuwJe1s. daß Anregungen wäh­
rend deo Auslegungshost von 'allen lnteressoenen schriftlich odeo ~uo Nieder­
schul! geltend gemacht v-erden konnen. am 22 12 1998 m deo Lübeckeo Sladt­
~eitung onsublich bekanntgemacht wor<ien 

6 Der kata.-.leramthche Sesland am 20 .0k\.99 s""""e doe geomemschen Fe.-.lle­
. gungender neuen slädtebauhchen Planung werden als rochlog be.-.cheonogt 

7 D1e Buogeoschafl hal die 'I'Oigeboachten Amegungen sowie die Ste llungnahmen 
de1 Tr3geo <iNenllicheo Belange am 30. 0'3 .~999 gepriill. Das Eogebnos wuode 
m1tgeleilt. 

8 Der Enlwuol des wurde nach 

9 D1e BuogeoschaN hal den Bebauungsplan, bestehend aus det Planze.chnung 
(Teil A) und dem Text (Teil 6) aon 30.09 .1 999 als Satzung beschlossen un<l 
d1e Begoundung duJch (einfachen) Beschluß gebilligt 

IO.(Auslemgung) 
Doe Bebauungsplansatzung, bestehend aus deo Planzeichnung (Teol A) und dem 
Text (Teol8) vmd h1erm11 ausgelemgt und osl bekanntzumachen 

11 Deo Beschluß des Bebauungsplanes durch d1e Bologerschah und doe Sle!le. ber 
der <leo Plan auf Dauer w<ihlend deo Doenst.zetl von allen lnteoe-ssierten eonyese· 
hen weoden kann und die ubeo den lnha~ Auskunft e11e1h, s1nd am 15.02.2000 
or1.-.libhch bekanntgemacht 'HOlden ln deo Bekanntmachung 1st auf doe Moghch­
keol , eone Verletzung von Vertahoens· und Form•ooschrohen und von Mängeln 
deo Abwilgung eonschließhch deo sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 (2) 
BauGB) sow1e aul doe M<iglochke~ . Enlschädogungsanspouche geltend zu m"­
chen und das Eoldschen doeseo Anspoilehe (§ 44 B~uGB) hmgewoesen wooden 
Auf die Rechlswukungen des§ 4 (3) GO wuode ebenfalls hongewoesen 0Je Sal­
wng ist lllilhon am 16.02.2000 on Koalt geloeten 

L S 

Im Aullo~g 

Hansestadt Leibeck 
De1 8uogermeis1eo 

Fachbeoe1ch Stadtplanung 
Beoeoch Sladtenl'Mcklung 

Im Auflrag 

GEZ ZAHN 
D1 lng. Zahn 

GEZ . BRUCKNER 
Bruckne1 

Kalasteoaml 

GEZ . SCHELL 

Hansesladl Lübeck 
Deo Bürgerme1steo 

Fachbeoeich Stadtplanung 
Bereoch Stadlentv.ricklung 

GE2 . BRUCKNER 
Bruckneo 

GEZ. BOUl EILLER 

Hansestadt Lübeck 
Dei BiJrge<meislel 

Fachbe~ttlch Slad1planung 
Beoe1ch Stadtentwicklung 

Aufgrund des§ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) ldA8 S Q ( 4) 9a~o~GB 59• •19 !'1aeA S g2 8er La 1eles1la~o~er8RidR!j w1rd nach Beschlußfassung 
durch d1e BCirgerschaft de~ Hansestadt Lübeck vom 30. OS :19S9 d1e Satzung llber den Bebauungspl811 Nt 32 10 00 VogteiStraße /Paui­
BrOmmer-Straße (Teilbereich 1) , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Text (Teil B) erlassen 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 32.10.00 
VERLANGERUNG DER VOGTEISTRASSE I 
PAUL-BRÜMMER-STRASSE TEILBEREICH I 


